




































Ich glaube an Jesus. 
Denn er war, was wir sein sollten: 
Diener aller Menschen und darum Sohn Gottes . 
Weil er liebte , musste er leiden . 
Weil er zu weit ging, musste er sterben . 
Aber er starb nicht umsonst 
und unterlag der Wahrheit nicht. 
Er wird das letzte Wort behalten, 
und alle , die Toten , die Lebenden 
und die Kommenden, 
müssen sich messen lassen an ihm. 
Ich glaube an den Geist. 
Denn mit Jesus kam ein neuer Geist in die Welt, 
der die verfeindeten Menschen 
eine gemeinsame Sprache lehrt 
und einander als Brüder erkennen lässt: 
der uns ermutigt, den Aufstand der Liebe gegen 
den Hass fortzusetzen : 
der die Verzweiflung überwindet, 
die Schwermut löst 
und ein verfehltes Leben lohnend macht. 
Ich glaube an den Schöpfer. 
Den durch Jesus bin ich, was ich bin; 
durch ihn erfahre ich , was Gott vermag. 
so wie ich verdanken sich ihm alle Menschen, 
auch wenn sie es nicht wissen. 
So wie mich, rief er die ganze Welt ins Dasein. 
Ihm gehört sie , 
Ihm sind wir verantwortlich in allem , was wir tun . 
Nun bin ich einverstanden mit meinem Dasein 
und bejahe meine Bestimmung, weiterzugeben , 
was ich von Gott empfange . 

Kirchentag in Köln 1965 



Herr, hilf uns , dass wir friedensfähig bleiben oder werden in einer Welt voller 
Konflikte und gegenläufiger Interessen ; 
dass wir zur Vorleistung, zur "einseitigen Abrüstung" gegenüber dem bereit 
sind, mit dem wir im Streit leben; 
dass wir Frieden stiften dort, wo kleinlicher Eigennutz die Menschen zu Fein­
den macht; 
dass wir die Bedürfnisse des anderen nach Schutz und Sicherheit erkennen 
und anerkennen ; 
dass uns kein Hochmut hindert, Vergebung anzunehmen, und Kränkung kein 
Grund ist, Vergebung nicht zu gewähren . 

Herr, hilf uns , unsere Waffen abzulegen : 
die scharfen Worte , die bösen Blicke, 
die verletzende Sprache, die giftigen Angriffe , 
die lähmende Überheblichkeit, 
die erdrückende Kraftprotzen , 
die atemberaubende Frechheiten, den beißenden Spott 
und all das, womit wir sonst den täglichen Kleinkrieg führen. 

Herr, gib deinen Frieden hinein in unsere Sprache , 
in unsere Blicke, in unsere Hände und Füße , 
in unseren Intellekt, in unsere Phantasie , 
in unser Herz. 
Amen. 
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